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Warschau durch die Roten Truppen
besetzt.

tnz.  Amsterdam , 17. Aug. Die »Times " meldet
aus Kowno:  Der Stab der 4. Roten Armee meldet»
datz Warschau am 15 . August  durch die Roten
Truppen besetzt  wurde . Zn Warschau sollen unter
de« bolschewistischenElementen im Zusammenhang mit
diesen Ereignissen große Demon st rationeu
stattgesuuden  haben.

*

Rach den letzten Nachrichten über die Kämpfe vor
Warschau mutzte jeden Augenblick mit dem Einzug der
bolschewikischen Streitkräfte in die polnische Haupt-
stadt gerechnet werden. In einem Artikel „Die Russen
vor Warschau" in Nr. 362 des „Wiesbadener Tag-
blatts " vom 5. August haben wir die strategische Lage
bereits eingehend besprochen. In den letzten Tagen
haben die Russen im Norden Warschaus die Linie
Nowomiesto—Zegrze—Radzymin —Jlussin erreicht und
begannen vom Zentrum dieser Linie , Radzymin , das
etwa 13 Kilometer von der Warschauer Vorstadt Praga
entfernt ist,̂ aus den Vorsturm . Die Polen leisteten
lebhaften Widerstand , konnten aber gegen die viel¬
fache russische Übermacht nichts ausrichten . In War¬
schau war nian schon seit langem auf den Fall der
Festung vorbereitet . Das polnische Kabinett hatte die
Hauptstadt bereits vor einiger Zeit verlassen und
auch die diplomatischen Vertreter der europäischen
Staaten hatten kn Posen Zuflucht gesucht. Jetzt , nach
dem Verlust Warschaus, ist zu hoffen, datz die Waffen¬
stillstands - und Frisdensverhandlungen in Minsk
schnell zum Abschluß eines Übereinkommens zwischen
den beiden feindlichen Staaten führen werden . Die
Polen müssen nämlich wohl oder übel aus die russischen
Bedingungen eingehen, da weiterer Widerstand für sie
zwecklos wäre . Die Bolschewiken dagegen haben mit
der Eroberung der polnischen Hauptstadt einen deut¬
lichen Beweis ihrer militärischen Stärke gegeben und
werden nach den anstrengenden Kämpfen der letzten
Wochen froh sein, ihren Truppen nunmehr die dringend
nötige Ruhe und Erholung gewähren zu können.

Der Vormarsch durch den polnischen Korridor.
Sr . Königsberg , 17. Aug. (Eig . Drabtüericht .) Der

Vormarsch durch den polnischen Korridor mit dem Ziel
seiner vollen Besetzung  gebt trotz der Minsker Ver-
ban.dlungen weiter , ohne datz den Russen ernsthafter Wider¬
stand seitens der Bolen entgegengesetzt wird.

Wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet , sind
Strasburg und Lautenburg  von den Bolschewiken
kampflos besetzt  worden . Voraussichtlich werden die
Hauptkräfte der Russen den zurückgehenden volnischen
Truppen auf Eraudenz folgen  und die Eroberung
von T h o r n dem augenblicklich rechten Flügel überlassen,
der auf der Linie Siert ^ . Plonsk . Nosilsk  gegen
die Weichsel verdrängt . Ein Linksschwenken des russischen
rechten Flügels ist unverkennbar . Die Russen haben am
14. August Biezur  besetzt . Sie näbern sich dem Orte
vierte.  Am 15. August baben die Polen durch Gegen¬
angriffe die Linie Sinadzom - Ratzybin  behalten.

Sr . Danzig . 17. Aug. (Eia . Drabtbericht .) Bisher
wielt sich der Verkehr durch den Korridor noch normal ab.
Die Bahnstrecke über Tborn ist für die Reise nach Warschau
noch frei . In den Städten des Korridors dauern die pol¬
nischen Schikanen gegen die Deutschen an . Gestern abend
wurden auf dem Dirschauer Bahnhof zwanzig
D a n z i g e r.  die aus dem Berliner Zug in den Danziger
Z.ug steigen wollten , aus den Wagen berausgebolt und in
einer Baracke interniert.  Man hatte bis beute abend
noch keine Nachsicht über den Grund dieser Freiheitsbe¬
raubung . Die Polen bereiten stch vor . den Russen in den
Weichseldistrikten Widerstand  zu leisten. Man erwartet
große Zusammenstöße zwischen Eraudenz
und Tborn.  auch bei Dirscha« stnd auf polnischer Seite
umfangreiche Maßnahmen zur Abwehr des Heranrückens
oolschewikischer Truppen getroffen worden.
^ mz . Königsberg , lß . Aug . £ 5 6au wurde von den
Bolschewiken besetzt, die aus der Linie Strasburg -Lauten¬
burg auf Eraudenz öorgeben. E e ß l e r sch a u f e n wurde
von den Polen geräumt , die sich auf Eraudenz zuruckzieben.
Aus dem Raume Plonsk - Modlin  erfolgen starke vpl-
nilche Gegenangriffe in nordwestlicher Richtung . Südlich
von E h o l m leisten die Polen erfolgreichen Widerstand.
Brody  wurde von den Bolschewiken wieder genommen.

Überlassung des Soldauer Gebiets an die eingesessenen
Deutschen.

- Br . Berlin . 17. Aug. (Eig . Drabtbericht ) Der Divi-
nonskommandeur der in Soldau  eingerückten , russnchen
Truppen erklärte in der Stadtverordnetensttzung in Soldau.
er habe die radiotelegravbi che Anweisung aus Moskau er¬
halten . das Soldauer Gebiet den eingesessenen
Deutschen  zu übr- ^ebe" . Die Deutschen sollten ihrer¬
seits für Rübe und Ordnung sorgen, da Rußland sich nicht
rn die inneren ^ anöesangeiegenüetten wolle . Bei
einer anderen Gelegenheit erklärte derselbe Kommandeur.
^ Einsübruny des ° w j e t sy st e m s l n d e u t-schein Gebiet käme nicht in Betracht,  weil es
oem Willen der Mehrheit der Bevölkerung widersprechen
wurde. Die Grenzen von 1914 würden wiederbergestellt.

Verlegung des polnischen Hauptquartiers nach Lodz.
Bb. Basel, 16. Aug. „Daily Herold " meldet aus

Warschau:
Die Polen haben ihre Verteidigungsstreitkräfte auf

die allgemeine Linie Kowno - Jwangorod  zu¬
rückgenommen. Teile der russischen Nordarmee sind
nach Überschreiten der Linie Warschau -Siedlce in
raschem Vormarsch auf I w a n g o r o d. Die Weich:
se l l i n i e wird polnischerseits als g e f ä h r d e t be¬
trachtet.

Die polnische Zeitung „Robotnik " berichtet , das pol¬
nische Hauptquartier wurde von Rowo Eeorgiewsk
nach Lodz  verlegt.

Radek Präsident der rusiifchen Friedensdelegation.
IV. T.-B. Paris . 17. Aua. (Drabtbericht .) Sanas be¬

richtet aus London : Die ..Times " glaubt zu wissen, daß
Radek  zum Präsidenten der russischen Friedensdelegatton
in Minsk ausersehen ist.

Ein deutscher Funkspruch nach Moskau.
Bb. Berlin , 16. Aug. Nachstehender Funkspruch

wurde am 13. August noch Moskau gesandt:
Auf die Anfrage vom 12. August zur ' Durch¬

führung unserer Neutralitätserklärung werden die
polnischen Truppen , die sich in das Abstimmungs¬
gebiet zurückziehen, interniert und ent¬
waffnet.  Bereits 2400 Polen , die am 30. Juli
das Abstimmungsgebiet bei Prosten betraten , sind
entwaffnet und bei Arys interniert worden . In Ab¬
wesenheit des Reichsministers : Hantel.

Keine ungarische Hilfe für Pole «.
Sr . Wien . 17. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Der unga¬

rische Ministerpräsident Graf T e l e k i gewährte dem Buda-
vester Korrespondenten der ..Neuen Freien Dresse" eine
Unterredung , in der er erwäbnte . daß Lei aller traditionellen
Symvatbie Ungarns für Polen von einer tatsächlichen
Hilfeleistung  an Polen niemals ernstlich die
Rede gewesen sei  und daß dje darüber verbreiteten
Nachrichten unrichtig seien.

Eine neue polnische Republik?
Sr . Berlin . 17. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Nach einer

Meldung der ..Berlingske Tidende " soll der Leiter der vol¬
nischen Nationaldeprokraten . D m o w s ki . angeblich im
Begriff sein, in Posen eine neue volnische Repu¬
blik  zu bilden . Er ist russenfreundlich. aber sowjetfeindlich.

Die Haltung der englischen Regierung im polnisch-
rusiische» Konflikt.

mz . London . 16 . Aug . Donar Law  sagte zu seinem
Vertagungsantrag im Unterhaus , nur wenn die russischen
Bedingungen an Polen nicht aufrichtig seien oder die Un¬
abhängigkeit Polens beeinträchtigen , würde ein früherer
Zusammentritt des Unterhauses notwendig sein. Dann
würde die Regierung bekunden, daß Schritte zur Vertei¬
digung der polnischen Unabhängigkeit  not¬
wendig würden . Er habe indessen keinen Grund , einen
solchen Fall anzunebmen. K a m e n e w habe in einem
Brief an Lloyd George  versschert . die Bedingungen
würden nicht geändert werden, und in diesem Falle würde
die englische Regierung nicht vorgeben . Das Haus dürfe
versichert sein, daß die Regierung England nicht in kriegs¬
mäßige Operationen hineinführen lassen werde , so lange sse
nicht das ganze Land hinter sich wisse. — A s q u i t h als
Vertreter der Unabhängigen Liberalen und C l y n e s als
Vertreter der Arbeiterpartei begrüßten diele Erklärungen
Donar Laws . — Lloyd George  nahm bei Beginn seiner
Rede Bezug auf die Krisen o-n Völkerbund , der nur wirk
sam sein könne, wenn völlige Einigkeit herrsche. Run seien
aber die Alliierten bezüglich Rußlands und Polens nicht
alle derselben Meinung . Welchen Zweck würde es also ge-
babt baben . wenn diese Angelegenheit anstatt vom Obersten
Rat vom Völkerbund erörtert worden wäre ? Rußland habe
es abgel/int . eine Abordnung des Völkerbundes zu emv-
fangen. Er (Lloyd George) und feine Kollegen batten stch
eifrig um einen Frieden bemübt. Er hoffe, bald dem Hauie
Deveschen vorlegen zu können, aus denen ssch ergeben würde
daß die Halturg der Regierung bezüglich Polens völligkonseauent gewesen sei.

Auf eine Anfrage sagte Lloyd George,  die Regie¬
rung habe dem General Wränge!  vollkommen klar ge¬
macht. daß er weitere Angriffe gegen die Bolschewiken auf
eigene Verantwortung  machen würde . Wrangel
habe neue Overationen begonnen und die Verantwortungfalle ganz auf ihn.

mz. London. . 16. Aug. Im Oberhaus beantragte Lord
Eurzon  die Vertagung des Hauses und sagte dann über
den rvssisch-volnsschen Krieg : Wir baben keine Streitkräfte
und keine Geldmittel für einen solchen Krieg zur Verfügung.
Die öffentliche Meinung in England und überall wünscht
einen gerechten und ehrenhaften Frieden.
Diesen Rat baben wir auch der polnischen Regierung ge¬
geben. Am heutigen Morgen ist ein Telegramm mit der
erfreulichen Zustimmung Italiens  hierzu angelangt.
- ^ -PF -Favis . 17. Aug. Das englische Parlament
bat sich bis zum 19. Oktober vertagt . Lloyd George
batte die angekündigte oroße politische Rede nickt ge¬
halten.  sondern stch damit begnügt , eine Anzahl Er-
klärur gen abzugeben auf Anfragen , die aus dem Hauie an
ihn gerichtet worden stnd. Lloyd George sagte noch, daß die
englische Regierung die Regierung des Generals Wrangelnickt anerkennen werde.

Die Abstimmungsgebiete in der Ostmark
wieder deutsch.

mz. Allenstein. 16. Aug. Heute mittag 11 Uhr ver-
a v I chi e d e t e sich die interalliierte Kommiss  l on
von den hiesigen Behörden und übergab die Verwaltung des
Regierungsbezirks Allenstein und des Kreises Oletzko an
den Reichs- , und Staatskommissar Frhrn . v. G a y l. Dis& abe leitete der Ebef tzer Kommission mit einep An-e ein. in der er die Aufgabe der interalliierten Kom-
>ul!!lon als beendet bezeichnete und namens der Kommission
den Dank der beteiligten Behörden für ihre Mitarbeit aus-
wrach. L.er Reichs- und Staatskommissar nahm daraus die
Verwaltung aus den Händen der interalliierten Kommission
entgegen und führte in einer Ansprache aus . daß die Er¬
innerung an die Ereignisse der Abstimmungszeit in der Be¬
völkerung dauernd lebendig bleiben werde . Man werde
dabe, nicht vergessen, daß die interalliierte Kommission sich
unter den schwierigen Verhältnissen bemüht habe , die Ver¬
waltung des Abstimmungsgebietes unparteiisch und gerecht
zu fuhren und daß auch die interalliierten Truppen bemübt
gewesen seien, diesem Beispiel zu folgen.

Namens der versammelten Chefs der Reichs- und
Staatsbehörden erklärte Regierungspräsident v. Oppen,
ne wurden von diesem Augenblick an die Verwaltung wieder
ausschließlich tm Namen u$ b Auftrag der Reichs- und der
Etaatsreglerung und nach Maßgabe der Verfügungen des
Reiches und Preußens führen.

mz. Berlin . 16. Aug. An die Bevölkerung der Ab¬
stimmungsgebiete richteten der Reichspräsident und
der Reichskanzler  nachstehende Kundgebung:

, Die beute zur Heimat wiederkehrenden Volksgenossen
der Abstimmungsgebiete beißt das deutsche Volk mit tief¬
bewegtem Herzen willkommen , über alle Anschläge, dis
auf eine Absprengung dieser deutschen Landestetle hin-
zielten . bat die in schwerster Prüfung standgebaltene
Liebe zum alten Vaterland gesiegt.  Mit
treuesten Wünschen haben wir euren Kamps um das Recht
auf die Heimat begleitet . Mit inniger Liebe begrüßen
wir den Erfolg , den eure unerschütterliche Standhaftigkeit
und Me unerimidliche Hingabe jetzt erreicht bat . Nicht
alle Stimmen , die nach Wiedervereinigung riefen , sind
erhört worden. Mit Schmerz vermissen wir an diesem
Tage die Bruder , welche ein harter Svruch aus den deut¬
schen Grenzen gebannt bat . und mit Liebe gedenken wir
aller Volksgenossen, deren Sehnsucht sich beute , wie immer,
nach der alten Heimat richtet . Auch ihnen sendet das
Vaterland seine Grüße . Aber durch die trüben Wolken,
die auf Deutschland lagern , ist doch ein heller Lichtstrahl
gebrochen: Als ihr euren Willen bekundetet , datz das
Deutsche Reich eure Heimat sei und bleibe , mit dem ihr
den Kummer teilen wollt , wie dereinst Glück und Wohl¬
stand. da richteten an eurer Treue stch viele geprüfte
Herzen auf. Fern liegen uns Emoirndunsen des
Triumphes : dazu ist uns zu viel genommen und zer¬
schlagen. Auck soll die Stimme der Versöhnlich¬
keit  beute nicht fehlen. Den nationalen Minderbeite»
insbesondere ist. Schutz und Duldsamkeit in unserer Mitte
sicher. Jeder einzelne aber von euch, der Leigetragen bat
rum guten Ende dieses Kampfes , darf heute getröstet die
Kraft des Wortes empfinden : „Der ist in tiefster Seele
treu , der die Hermat liebt wie du!

*

mz. Allenstein, 16. Aug. Im Anschluß an das gestern
abend erfolgte Eintreffen des Regierungspräsidenten von
O v v e n und des Oberbürgermeisters Z i l ch. die von einer-
gewaltigen Menschenmenge aufs berzlichste begrüßt wurden,
kam es vor dem Ratbaus , wobin stch die Angekommenen be¬
geben batten zu Ausschreitungen  bändelsüchtiger
Elemente , die , laut „Allenst. Ztg . den aus dem Hauvtvortal
berausgetretenen Oberbürgermeister von der Treppe her¬
unterzureiben versuchten und ihm einen Stockhieb versetzten.
Die Sicherheitspolizei machte von der blanken Waffe Ge¬
brauch und säuberte den Ratbausplatz von den Ruhestörern
die daraufbin in der Wilhelmstraße das Pflaster aufrissen
und die Sicherbeitsvolizei mit Steinen bewarfen . Durch
Abgabe einiger Schüsse wurden die Ruhestörer zerstreut.

Der parlamentarische Ortsausschuß im AuswärtigenAmt.
Bb . Berlin , 17. Aug . Heute wird der Parla¬

ment  a r i sche O r t s a u s s chu tz. der sich aus ost.
und westpreutzischen Abgeordneten zusammensetzt, zu
einer Sitzung im Auswärtigen Amt zusammentreten,
um mit dem Stellvertreter des Außenministers Herrn
ron H a n i e l über die L a g e i m O st e n zu beraten.
Bekanntlich hatte stch, unabhängig vom Auswärtigen
Ausschuß des Reichstages unter Führung des Zen¬
trumsabgeordneten Dr . Fleischer  ein Ostausschuß
von Parlamentariern gebildet , der sich dem Auswärtige»
Amt -beratend zur Verfügung stellt, ohne aber den
Anspruch auf eine parlamentarische Autorisation zu
erheben.

Über den Zusammentritt des Auswärtigen
Ausschusses  um den die Mehrheitssozialdemo,
kraten nachgesucht haben , ist noch kekne Entschei.
düng  getroffen Im Auswärtigen Amt hält man dis
Lage nicht für derartig , daß ein sofortiger Zusammen-
tritt notwendig wäre . Der Urlaub des Ministers
S i m o n s wird daher auch nicht unterbrochen werden.
Wie verlautet , wird der Abg. St r esomann  den
Ausschuß erst nach der Rückkehr des Außenministers
ernberufen. Der Ausschuß tritt voraussichtlich erst
Mitte nächster Woche zusammen.

Hölz als geistesgestört interniert,
mz. Prag . l 7. Aug. Der „Czeko Slovo " meldet,

daß der sächsische Kommunist Hölz  als geistesgestört
m ein Sanatorium bei Prag interniert
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Verschärfung der Lage im Saargebiet.
sV. T. B . Saarbrücken. 17. Aug. (Drahtbericht.)

Die Lage im Saargebiet hat sich am Montag wieder
verschärft.  Die Verhandlungen  zwischen
Beamtenschaft und- Saar -Regierung nehmen nicht den
erwarteten Verlauf. In Arbeiter- und Beamtenkreisen
wird ernstlich mit einem neuen Generalstreik
gerechnet.

Verhaftung des Landrats von Neutz.
Dz. Düsseldorf, 16. Rüg . Der Landrat von Neuß. FrA.

v. L ü n i n ck. wurde am 13. August durch die belgische
Militärvolizei in seinem Bureau verhaftet,  m
Krefeld zwangsweise vorgesührt und nach dreistündiger Ver¬
nehmung in Untersuchungshaft genommen , aus der er am
Samstagmorgen gegen Stellung einer Kaution entlassen
wurde . Der Grund der Verhaftung ist darin zu suchen, dag
Lüninck die Anordnungen der militärischen Stellen in
mehreren Fällen , die sich nicht im Sinne der Bestimmun¬
gen des Rbeinlandadkommens und der Hohen Kommission
hielten , nicht sofort ausgeführt hatte , sondern erst um Auf¬
klärung und Erläuterung gebeten hatte.

Oberpräsident Hörsing gegen die Reichswehrbrigade 4.
Lr . Berlin , 17. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Nachdem in

einer in der Presse veröffentlichten Erklärung der Reichs¬
wehrbrigade 4 bebauvtet wurde , die Brigade unterhalte
keine Nachrichtenstelle mit eigenen Agenten . Friedrichs und
Mertens seien keine Agenten gewesen, erlägt nunmehr
Oberpräkident Hörsing  eine Gegenerklärung , worin er
feststellt, daü die Brigade im Zeitpunkt der Aktion gegen
Holz eine Nachrichtenstelle unter der Bezeichnung ..Presse¬
stelle"  unterhalten habe. Diese Pressestelle habe einen
eigenen Kundschafterdienst unterhalten . Nach der Rückkehr
aus Plauen sei diese Pressestelle auf Befehl aufgelost und
der Kundschafterdienst offiziell eingestellt worden . Zu
gleicher Zeit hätten jedoch Friedrichs und Mertens von
Leutnant Wormann  den Befehl erhalten , ihre Kund-
schafterdieufte wie bisher weiterzufübren , die Berichte aber
nicht mehr ihm. sondern Altmann zu übergeben . Irgend
eine andere soldatische Tätigkeit hätten die beiden bei der
Reichswehr nicht ausgeübt.

Der Minister des Inner » gegen die „Orgesch".
W. 1 .-8 . Magdeburg . 16. Aug. Dem Obervräsidenten

ist. wie die Pressestelle beim Oberprästdium mitteilt , vom
Minister des Innern  folgendes Telegramm zuge¬
gangen : Die am 14. Juli erteilte Anweisung , gegen die
privaten Selbstschutzorganisationen Vorzü¬
ge  h e n.  wird nachdrücklichst wiederholt . Die Bildung der
Orgesch ist ein Verstoß gegen die Verfügung des Staats¬
ministeriums . betr . die Aufliffung der Einwohnerwehren
und daher ungesetzlich. Gegen die Orgesch und ähnliche Ver¬
einigungen ist mit Verbot oder Auflösung vorzugebeN.

im.  Magdeburg . 14. Aug. Die Pressestelle beim
Staatsvrüsidium teilt mit : Alle Mitteilungen über angeb¬
liche schwerwiegende Differenzen  zwischen dem Magde¬
burger Obervräsidenten und dem Staatskommissar für
Lfsentliche Ordnung über angebliches Eegeneinanderarbciten
dieser Behörden bei der Aufdeckung der Magdeburger
Svitzelzentrale und ihren Verbündeten , die. Orgesch. ent-
bebren jeder Grundlage . Es bestand lediglich eine rein
sachliche Meifmngsverschiedenbeit , ob das am ersten Tag
beigebrachte Material ausreichend war . um in Berlin bei
den dadurch belasteten Mitgliedern Haussuchungen abzu-
halten . Hierbei ist zu berücksichtigen einmal , daß »n Berlin
kein Ausnahmezustand mehr besteht, die Durchsuchung also
nur innerhalb oer Schranken der Strafprozeßordnung statt¬
finden darf , und dag ferner das am ersten Tage Vorgefun¬
dene Material einen Zusammenhang mit der Orgesch noch
nicht iv lückenlos festgesteilt bar . wie es in der .^ at der Fall
ist. Im übrigen werden die weiteren Ermittlungen un
strengsten Einvernehmen mit dem Staatskommissar , der
seine volle Unterstützung zuiagte und leistet , stattnnden.
ebenso wie auch die Oberpräsidien früher mit dem Staats-
tommissar bezw. dessen Magdeburger Vertreter Sand in
Sand gearbeitet haben.

Jur Sicherung der Neutralität Oberschlesiens.
Le. Berlin . 17. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Die inter¬

alliierte Kommission in Ovveln  gibt bekannt , bah die
Meldung von einem Eintreffen einer . neuen französischen
Division in Oberschlesien uicht zutreffe . Es bandle sich
vielmehr um Trnvnen aus dem Teichener Gebiet , die, da
ihre Aufgabe erfüllt fei . die Wacht an der Grenze Ober-
schlesiens verstärken sollen. ^

Dz. Beuchen. 17. Aug. Sämtliche freien Ge¬
werkschaften und soziademokratischen
Parteien  O erschlestens beriefen für heute abend
Versammlungetl ein zur Abwehr der Versuche einer
Neutralitätsverletzung Oberschlesiens. Die Gewerk¬
schaften und die Eisenbahner fordern ein Verbot
aller nichtkontrollierten Munitions - und Truppen¬
transporte. Die Kaufmannschaft wird aufgefordert,
heute sämtliche Läden zu schließen. Sollten die Forde¬
rungen zur Sicherung der Neutralität Oberschlesiens
nicht angenommen werden, so wird der allgemeine
Ausstand für Oberschkefien angedroht.

Das deutfch-lettländische Abkommen.
Li-. Berlin . 17. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Wie die

,>P .-P . N." von zuständiger Seite erfahren bat der lett-
löndische Minister des Äußern dem ReiÄsminister des Aus¬
wärtigen telegraphisch mitgeteilt , da« die lettlandische kon¬
stituierende Versammlung am ID August das deutsch-lett-
ländische Abkommen über Me Wiederaufnahme der Be¬
ziehungen zwischen Deutschland» und Lettland ange¬
nommen  habe und daß er demnächst eine lettlän-
dische Vertretung nach Berlin «enden werde.
Hierzu ist zu bemerken, da« das Abkommen auch von den
deutschen verfassungsmäßigen Instanzen bereits angenommen
worden ist. Indexen ist zu seiner Jnkrafttretung der Aus¬
tausch der Ratifikationsurkunden erforderlich . Dir Ent¬
sendung einer deutschen Vertretung nach Riga ist für die
nächste Zeit in Aussicht genommen.

Keine Ententegesandtschaftenin Württemberg.
m*. Stuttgart , lü . Aug . Auf eine Anfrage der Abw.

Dr . Fürst  und -Dr . Wolfs (Bauernbund ) wegen Errich¬
tung von Gesandtschaften der Ententeriaierungen bat das
wÜrttembergischr Staatsmimsterium folgende Antwort

Cl' " ®ic Reich- Verfassung bestimmt in s 78 Absatz 1 : Die
nslege der Beziehungen zu den ausländischen Staaten ist
ausschließlich Sache des Reiches . Das Staatsministerium
bat wiederholt feierlich erklärt , daß es auf dem Boden
der Reichsverfaffuna und der unbedingtem Treue zum
Reiche steht. Es ist daher felbitverständlich. daß das
Etaatsministerium auch in der Frage eventueller Ententr-
gesandtscbaften nichts tun wird , was gegen die Reichs-
ccmiiura und die Treue zum Reiche verstoßt.

Bela Khun in Petersburg eingetroffen.
W. T.-B. London. 15. Aug. Eine russische drahtlose

Meldung besagt : Der frühere ungarische Volkskommissar
Bela Kbun  ist in Petersburg e,»getroffen

Wiesbadener Nachrichten.
Vom Wiesbadener Nrbeitsmarkt.

Nach dem Bericht des städtischen Arbeitsamts Wies¬
baden über den Stand der  E r w e r b s l o s i g ke i t rm
Monat , Juli  1920 meldeten sich beim städtischen Arbeits¬
amt Wiesbaden im Lauf des Monats Juli 1920 1305 männ¬
liche und 633 weibliche Arbeitsuchende : offene Stellen waren
752 für männliche und 708 für weibliche Personen gemeldet:
untergebracht wurden 743 männliche und 549 weibliche Ar¬
beitsuchende. Die allgemeine Eeschäftsstille  in
Handel und Industrie . Kur und Kleingewerbe mit ihren un¬
günstigen Auswirkungen auf den .Arbeitsmarkt hielt auch im
Berichtsmonat unvermindert an . Sie äußerte sich in Be¬
triebseinschränkungen und Arbeiterentlassungen sowie m Zu¬
rückhaltung bei Neueinstellung von Arbeitskräften . Eine
Besserung dieser schlechten Arbeitsmarktlage aus sich heraus
ist auch für Wiesbaden , wo sich die Zahl der Erwerbslosen
im letzten Vierteljahr um rund 70 Prozent erhöht
hat . vorerst nicht zu erwarten.

Die che in i I che I n d u st r i e, die in den letzten Mono^
ten für die überschüssigen voll erwerbsfähigen Arbeiter noch
gute Einstellungsmöglichkeiten bot . ist infolge ungenügender
Kohlenbelieferung für die Wiesbadener Arbeitslosen nur
noch beschränkt aufnahmefähig . Durch Bereitstellung von
Notstandsarbeiten  seitens der Stadtverwaltung in
Form der produktiven Erwerbslofrnfürsorge konnte ein gro¬
ber Teil Arbeiter , die seit langer Zeit erwerbslos waren,
in Arbeit untergebracht werben . Trotz dieser Maßnahme und
trotz Verschickung von gelernten Arbeitskräften nach außer¬
halb erhöhte sich die Zahl der Erwerbslosen m Laufe des
Monats um 16 Prozent . Auf 100 Arbeitsuchende kackten im
Berichtsmonat 75 offene Stellen und von 100 Arbeitsuchen¬
den fanden 66 Beschäftigung. In der Landwirtschaft
hat sich Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage im allgemeinen
ausgeglichen. Der Bedarf konnte jedoch lediglich durch
Wanderarbeiter gedeckt werden , da die mit den landwirt¬
schaftlichen Arbeiten nicht vertrauten großstädtischen Arbeiter
sich unter Berücksichtigung der ungeregelten Entlohnungs¬
frage für eine Verschickungauf das Land nicht eignen. D .e
große Zahl der ungelernten  Arbeiter hat durch Still¬
legung des Betriebs einer auswärtigen Munitionsverwer¬
tungsgesellschaft noch zugenommen . wogegen auf der anderen
Seite Arbeitsmöglichkeiten in den vrivatwirtlchaftlichen Be¬
trieben so gut wie keine vorhanden sind. Auch rur Haus¬
diener bestand keinerlei Nachfrage, da die hiesigen Geschäfts¬
leute die Stellen entweder eingehen lasten oder sie mit
Jugendlichen unter 16 Jahren besetzen, wie überhaupt be¬
zeichnend ist. daß im allgemeinen bei der Annahme von Ar¬
beitskräften lediglich jüngere Kräfte verlangt wurden , da
die abgeschlossenenTarife die Gehälter und Lohne nach dem
Alter abzustufen pflegen.

Durch das Nachlasten der Kaufkraft . des Publikums
gegenüber der Preissteigerung , die der Emkommenssteige-
rung weit vorausgeeilt ist. machte sich in fast allen Gewerben
und ' Industrien ein mehr oder weniger stärkeres Anschwellen
der Erwerbslosenziffern bemerkbar . Im Metallgewerbe
haben die im Vormonat wegen Lohndifferenzen in Streik
getretenen Arbeiter durch schiedsgerichtlichen Vergleich die
Arbeit wieder ausgenommen . Beim Nahrungsmittel¬
gewerbe  macht « st» bei den Bäckern das Verbot zur Her¬
stellung von Weißgebück ungünstig auf dem Arbeitsmarkt be¬
merkbar . Verschiedene Betriebe sahen sich gezwungen, infolge
der verminderten Verkaufsmöglichkelten zu Entlastungen
von Gehilfen zu schreiten. Desgleichen ist für die Metzger
eine Besserung der ungünstigen Arbeitsmarktlage nicht fest¬
zustellen. Beider Tabakindustrie  traten Arbeitszeit¬
verkürzungen bei Firmen ein . die . um ihre Arbeiter nicht zu
entlasten , bisher auf Lager gearbeitet haben , und denen es
nun Schwierigkeiten bereitet , Ihre angesammelten Lagerbe¬
stände abzustoßen. Im Bekleidungsgewerbe  war
das Schubmacherhandwerk ganz empfindlich von oer Absatz¬
stockung betroffen . Durch die Vergebung von Entlastungsan-
zügen seitens des Reichsbekleidungsamts gestaltete sich die
Arbeitsmarktlage für die Schneider etwas günstiger. Im
Baugewerbe  machten stch durch di« auf genossenschaft¬
licher Grundlage in Angriff genommenen Siedlungsbanten
für die Kriegerheimstätten die ersten Anzeichen einer wieder
beginnenden Bautätigkeit bemerkbar . Desgleichen sind die
Vorarbeiten für die seitens der Stadt zur Ausführung ge¬
planten Besatzungswodnhäufer so weit gediehen, daß für den
Monat August mit einer wesentlichen Besserung der Arbeits¬
marktlage im Baugewerbe zu rechnen . ist. Im M a l e r -
und Tünchergewerbe  sowie de, den Sattlern und
Tapezierern ist das charakteristische, daß außerordentlich viel
Arbeitsgelegenheiten vorhanden sind, die infolge des Kriegs
bisher zurückgestelltwurden , und die wegen Rohstoffmangels
und der damit verbundenen Überteuerung bisher noch nicht
in Angriff genommen werden können. Bei den Fr i f tu ren
konnte der bestehende Mangel an Damenfriseuren und Friseu¬
sen nicht behoben werden , so daß in diesen Fällen der Zuzug
auswärtiger Arbeitnehmer genehmigt werden mußt«. Im
Mulikergewerbe  macht sich durch «charfe Handhabung
der Verordnung über die Einstellung auswärtiger Arbeit¬
nehmer eine Abnahme der Zahl der Erwerbslosen bemerkbar

Di« ungünstige Lage der in ihrer Arbeitsfähigkeit körper¬
lich und geistig beeinträchtigten Kriegsbeschädigten
und Erwerbsbeschränkten hat eine wesentliche Besterung nicht
erfahren . Bei den i u g e.nd I ich en u n ge l ern ten
Arbeitern  machte sich weiterhin ein starkes Anschwellen
der Erwerbslosenziffern bemerkbar . Da offene Stellen dem
nicht gegeniibersteben und um diese rungen Leute vor den
Gefahren zu bewahren , die eine lange Zeit des Müßiggangs
mit sich bringt , sind Maßnahmen zur Einrichtung eines Lehr
kurfus bei der gewerblichen Fortbildungsschule in Vorberei
tung . die die obligatorische Teilnahme an dem Kursus für
die Jugendlichen bei Verlust der Erwerbslosenfürsorge zur
Folge haben . 2m S a nd r l s ge we r b e war die Zahl der
Stellenangebote gering , wahrend sich die Zahl der Stellen¬
suchenden dauernd erhöhte . Bemerkenswert sind die Ent.
lassungen. welche diesmal zum Virrteliahrsschluß erfolgten,
während sonst der 1. Avril und 1. Oktober die SauptweMel
anfwielen . Die Nachfrage nach Stenotypistinnen hat sich
merklich verringert . Die Aufträge erstreckten sich durchweg
auf jüngere Kontoristinnen und Verkäufers,nnem Auf¬
fallend groß war der Bedarf an Reisenden und Platzver¬
tretern für den Vertrieb von Rauchwaren und Lebens¬
mitteln . Für Techniker sind die Veschäftigungsmöglichkeiten
nach wie vor ungünstig.

Ungünstig ist nach wie vor die Arbeitsmarktlag « für die
in der Kurindustrie  beschäftigten Arbeitskräfte . Durch
das Ausbleiben einer Hochsaison find besonders Kranken-
vfleger sowie Restaurant - und Aushilfskellner kn großer
Zahl stellungslos . Viele seit langem erwerbslose Beruis-
nnaeböriae ergriffen daher einen anderen Beruf oder mach¬
ten M auf irgend «-ine Art und Meise selbständig. Die
große Nachfrage nach weiblichem Sau,per-
son aI  hielt auch im Berichtsmonat unvermindert an . Auf
00 offene Stellen kamen 64 Suchende. Dagegen gingen

beim Hotel - und Gastwirtsgewerbe . wofür sich ein weit grö¬
ßerer Andrang von Küchen- und Zimmermädchen bemerkbar
machte, die Zabl der offenen Stellen erheblich zurück. Für
Putz - und Waschfrauen war das Angebot weit großer als
die Nachfrage, da die meisten Herrschaften wabrend der
Soinmermonate verreist sind, dagegen konnte der Bedarf an
Monatfrauen nicht gedeckt wtrden . Die Lage der gewerb.
lichen Arbeiterinnen hat fick gegen den Vormonat verschlech¬
tert . Dir zur Entlastung gekommenen Arbeiterinnen wurden
wegen Mangel an geeigneten Arbeitsstellen zur Berufsum¬

stellung für den Haushalt veranlaßt . Die b« Cr» eiJb**
lofenunterstützung beziehenden weiblichen Personen ist auf
einige ältere Frauen beschränkt.

- Die Beratungsstelle für « . soerwertung
lich von 10 bis 12 Uhr geöffnet . Außerdem finden smei Som
träge in der St: ' .- kcs Lyzeum 1 am Schlobvla « statt , anttw
woch. den 18. sUuüit . nachmittags 3 Uhr. über Denuhuno der
Kochkiste und Umänderung unzweckmäßiger Kochkisten. Mitt¬
woch. den 25. August, nachmittag 3 Uhr. über Verringerung
des Gasverbrauchs trotz fleißiger Benutzung des Gasherdes.

— Vom Wochenmarkt. Auf dem heutigen Wochenmarkt
waren folgende Großhandelspreise notiert : Äpfel, ausgerelf¬
tes Tafelobst . 60 bis 70 Pf .. Birnen , ausgereiftes Tafelobst
1,20 bis 1.50 M .. Einmachbirnen . Bestebirnen . Gaisbirtl
70 bis 80 Pf .. Mirabellen 1.10  bis 1.20 M .. Edelpflaumen.
Reineklauden 1 M .. Zwetichen. Buhler 1 M .. Zwetschen. ge¬
wöhnliche 60 bis 70 Pf -, Rotkraut 60 bis 70 Pf .̂ Weißkraut
25 Vf.. Wirsing 40 bis 50 Pf .. Tomaten 7» bis 80 Pst . Stan¬
genbohnen 1.20 bis 1.40 M .. Zwiebeln 45 Pf . das Pfund.
Einmachgurken im Hundert 6 bis 10 M.

— Die diesjährige Kartoffelernte verspricht wohl im
ganzen Regierungsbezirk gute Erträge . Die Fruhkartoffel-
ernte entsprach ja ». B . im Maingau nicht den Erwartungen,
weil für diese der Regen der letzten Wochen zu spat kam. X«
Preis für Frühkartoffeln beträgt jetzt auf dem Lande im
freien Handel 50 Pf . Die Svätkartoffeln stehen ganz vor¬
züglich im Kraut und lasten nach den gemachten Vrohen auch
sehr gut« Erträge erwarten , besonders., da. wo auswärtiges
Saatgut verwendet wurde . Weniger günstig stehen lene An¬
bauflächen , auf denen einheimisches Saatgut verwandt
wurde . Die einheimischen Sorten erweisen sich als booen-
müde. während Sorten , die aus sandhaltigem Boden (Pro-
vin, Posen ) stammen, sich für unsere Bodenverhältnisse ganz
vorzüglich eignen . „ M

— Ein zeitiger Herbst wird für 1920 mit aller Bestimmt¬
heit von alten kundigen Landwirten vorausgesagt . Ein
untrügliches Zeichen dafür toll besonders lein , daß die Reife
der Beeren der Eberesche schon seit Ende Juli eingesetzt hat.

— Eine Zrntralbauwirtschaftsstelle . Gemeinsam mit den
Bauämtern der Städte Wi esb ah rn . Mainz . Biebrich.
Hanau . Offenbach. Bad Homburg . Bad Nauheim . Höchst dem
Nachbarort Cchwanheim und der Euenbabndlrektion Frank¬
furt a . M . bat das Frankfurter Sochbauamt . eine Zentral¬
stelle für einheitliche Prüfung von Bauarbeiten und Bau¬
fragen eingerichtet und dem städtischen Hochbauamt anse-
gliedert . In erster Linie soll dieses Amt durch «lnen Preis-
prüfungsausschuß die Angebote für Hochbauarbeiten aller
städtischen Ämter . Lohn - und Materialvrelssteigerungen . dw
Nachprüfung aller Geschäftsunkosten iur .^ augewerbevornehmen . Di« Prüfung aller Vieser Kalkulationen erfolgt
vertraulich und soll dem unge,unden Wettbewerb und d,e
ungesunden Preissteigerungen ausschließen.

— Der Verband dentscher Berus - seurrwehrmanner halt
vom 15. bi» 17. August in Kaste! seinen 7. Verbands ag ab.
Es sind etwa 100 Vertreter von 50 deutscheli Städten er¬
schienen. Auch ein Vertreter dänischer Berufsfeuerwebr aus
Kopenhagen nimmt an den Verhandlungen teil . Die Be¬
ratungen drehen sich hauptsächlich um den Aufbau der. Orga-
nisationrn . um die Besoldungsreform und um die An-
stellungs- und Rubegebaltsveihältniste . Auch em Antrag
auf Sozialisierung der Versicherungsgesellschaften liegt vor.

— v .Zugtaschendiebe. Ein wahres Dorado für
Taschendiebe sind die gegenwärtig mit Sommerreifenden
überlüllten v -Züge . die »wischen Frankfurt und München
verehren . Etwa 15 dieser dunklen Zertgrnosten wurden-
schon im Frankfurter Hauvtbabnhof auf frischer Tat gefaßt,
noch immer aber wird ihre Zahl nicht weniger . Am Sams¬
tag wurden Reisenden im vauvtbahnboi abermals Uhren
und Brieftaschen entwendet . Am Eonntagmittag verhaftete
ein Kriminalbeamter zwei verdächtig« i"vge Leute , bei
denen mehrere Ubren und Geldtaschen vorgefundcn wurden.
Als der V-Zng in Mchaffenburg einliei . war hler ckon̂ lii
Telegramm eingetroffen . das den Diebstahl meldet«, -. as
Zugpersonal hielt Nachfrage bei den Reuenden , und es stellte^
sich heraus , daß mehrere der Reisenden noch nichts von dem
Diebstahl . i»er an ihnen verübt worden war gemerkt hatten
Di« Verhafteten gaLen ohne weiterr .» zu. schon seit längerer
Zeit mit gutem Erfolg in den v -Zugrn die Reisenden aus-
geplündert zu haben.

— Zwangsweise Weinvrrstetgerungrn . die ,eit Jahren
kaum mehr vorkamen . sind beute in vielen rheinischen Ge¬
meinden wieder häufiger zu verzeichnen. In Frage kommen
dabei Weine , die von Kommissionären m der Zelt de: wilde¬
sten Preistreiberei lediglich zu Spekulationszwecken aufge¬
kauft und später , bei dem Rückgang der Preise , nicht abge-
nommen worden sind, weil man nicht in der Lage war , sie

,U bezahlen^ ^ bct  P ^ tte . Unterhalb des Jagdschlostes
Platte fuhr gestern der Fuhrknecht Willy Bergbaufer mit
einem schwer mit Solz beladenen Sandwagen die .steile
Straße herab in der Richtung nach Wiesbaden . Plötzlich
verlor er die Gewalt über den Wasen . Dieser wan ihn .-
als er versuchte, dem rasenden Laus Einhalt zu tun . zu
Boden . Der Mann wurde überfahren unb mit Rippen«
brüchen sowie inneren Verletzungen durch Vermittlung der
städtischen Sanitätswache dem KrankenSaus dabrer überant-

' Diebstahlschronik . Gestohlen wurden in einem hiesi¬
gen Hotel einem Kurgast aus seinem Zimmer zwei Anzüge,
ein bellgrauer und ein aus schwarzem Rock und Weste sowie
graugestreifter Hose bestehender. — Aus dem Parterre ernes
Hauses an der Bierstadter Straße wurden entwendet 6 weiße
handgestickte Frauenhemden , vier weißgestickte Frauen -Be ' n-
kleider . ein weißes Nachthemd und zwei weise llntertaillen.
alle mit Monogramm G. D. — Am Samstagnach .mlttag zwi¬
schen4 und 5 Uhr wurden aus dem Vorgarten eines Hauses
an der SLwalbacher Straße zwei kleine Schoßhunde ent¬
führt . ein hellbrauner Rehvinscher auf den Namen Vkerrn
hörend und rin weißer Brüsteler Griffon auf den Ru , Nell'
hörend . Im Verdacht , sie gestohlen zu haben , steht eine «xraru
welche beobachtet wurde , wie sie die Leiden Hunde mit sich
führend , die Schwalbacher Straße lnnunterging . — Elnge-
brochen wurde während der Nacht zum Samstag in die
Kaffeehalle des Dlauen -Kreuzvereins an der der Rhein-
babn - und Rbeinftraße . augenscheinlich m der Absicht. Lebens¬
mittel und Geld dort zu stehlen. Die Einbrecher mußten siL
jedoch mit einigen Koblenkarten . auf den Namen des 93« -
walters Rieck lautend , als Deut « be» iugen . Sie batten sich
stutritt verschafft indem sie mit einer Koblenschaufel dre
große Erkerscheibe an dem Lokal zertrümmert batten und
durch die so entstandene Öffnung eindrangen.

- Festgenommen wurde dieser Tage von. unserer Kn-n,i«nlvolizei ein Wettvermtttler,  der ,n den Wirt¬
schaften Gäste zum Eingeben von Pferdewetten veranlaßte
und setne Aufträge dann an Buchmacher, weiter,ab . « «>
dem Mann wurden 3500 M . Weltgelder mit Beschlag belegt.

B«e»erichte Aber Kunst. Vorträge und verwandte ».
- »ie JUn* - »>, 8«nt>! ®«* Rheinische Th,,t « - und K-Njirtburrau

in diesen, Winter unter der Lettung non Gusta» Jacob,, ->°
ff E(»lemJn Im Rhelnnou- und Taunuskrot, «otteunterhaltungsab-ndc.

u°n B-» .dn« n d-c ri. iner. n O,t« ernst, und h-it-ro Kunst n ab¬
wechselnd« Reih-ns-l«- »ringen sollen, «ustan Jacob« bittet «11« JWnJ« .
bi« »uruii keines-st- Anstellung haben und gnteresto an diesem neuen Unter
nebmer? heben, stch schriftlich bi, ,um , . ,- iiicsten- im Rd- N'l««"
Iheat « -^ und « onzertbureau, Aaiser.Friedrich.Platz t, anzumelden.

An» dem Vereinsleben.
- g d » » «r » i n". Der Unterricht findet von jetzt ab kostenlos jeden

Dienstag und Freit», , abend, I Uhr im ..Berliner Kos", T-unurstratz« >»
statt.
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.
FC . Biebrich . 13. Stuß. Heute wurde im Hauptgottesdienst In der

«nier -Gedächtniskirche der von der «vang-lifchen Gemeinde gewählte
! Heile Pfarrei Albert  durch Herrn Dekan Balzet aus Dotzheim IN fein
Amt eingefühlt . 7kach beendigtem Gottesdienst begab sich der g«I- mte
»irchenvorstand in die Wohnung des am l . April in den Ruhestand ge¬
tretenen seitherigen ersten evangelischen Geistlichen, des Herrn Psarrer
Stahl , uni ihm den Dank der gesamten euangelischen Kirchengemeinde aus-
-udrülken für di- arbeit, - und segensreich« Wirksamkeit in der Gemeinde.
Gleichzeitig wurde ihm «ine Stiftung , di« den Namen Stahlstiftung fuhren
i,ll übergeben . Die Sammlung der Stiftung , die bedürftigen alten
Männern und Frauen zugute kommen soll, dauert noch fort.

FC . Erbenhei « , l «. Slug. Ein Radfahrer mit einem Sack über den
Schultern wurde bei der Bahnunterführung von einem LandsLger gestellt
^,d der Sack einer Revision unterzogen . Derselbe enthielt - in fein zer¬
legtes Kalb , das der Radfahrer , «in aus Wiesbaden stammender Metzger-
burschs non einem Händler auf seiner Radtour von Frankfurt aus der
Landstraße erworben haben will . Das Kal » wurde einem Krankenhaus
üb-rwi -s-n . — 88 Zn der - origen Woche wurde m' dem Ausdrusch
»,s Getreide»  begonnen . Der Dreschmaschlner sttzer pellt Maschine,
Strohpresse und drei Mann und erhalt pro Stunde < M . Der Landwirt
gellt neun Mann , von denen jeder pro Stund « 8.7f, t. und freie Kost er-
hält Für die Kost am Sonntag werden auf Wunsch 11 M . ausgezahlt . —
Gestern nachmittag erhielten dt« Ährenleser  ihre Ähren ausgedroschen
Manch, hatten »i, auf 3 Zentner gebracht. — Einem hiesigen Gastwirt
«urden die Ähren von 60 Garben ab, »schnitten. An anderen Stellen mur¬
ren di- ganzen Garben entwendet . — Heute wurde mit der Grummet-
ernte  begonnen.

wc . Dotzheim. 18. Aug. Die Glternbeiritt«  richten an die
Ktern der Schulkinder di« öffentliche Aufforderung , jede unnötige
Schulpersaumnts  ihrer Kinder zu vermeiden , und, um jeden Unfug
tu unterbinden , di- Kinder abends nach Eintritt der Dunkelheit , d. h.
'vötestens nach Sick Uhr , nicht mehr auf di« Straß « zu lasten. Wünsche und
Seschwerden der Eltern bitten sie unverzüglich w- hth «itsg -m- b an fl« ge»
Hilgen zu lasten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Pilzvergiftungen.

fd vffenbach «. 31. , 16. Aug. Die Familie des 7attlerwarenfabrikanten
ßühl in der Luisenmatz - wurde nach dem Genuß von Pilzen schwer er-
stankt in da» Spital gebracht. Dt « Vergiftung war jedoch so schwer, daß
sämtliche Erkrankte gestorsben  sind : cs stnd das Ehepaar
Mhl , der rojähiig « Sohn und ein« Schwester der Frau Bühl.

*
FC Geiipnhei « . 16. Aug. Dt« städtischen Körpersch- ften wählten

Kreis- Lersekretär Stahl  in Rüdesheim zum «ür,,t meister  der
Stadt . Stahl ilt au , Oberlahnstein gebürtig , war von 1818 bi» 181» Kreis-
(efteiät in Marienberg und feit 1. November 1818 Kreisf -kr- tar in
AküdesHeim.

— Höchst M ., 13. Aug . Mit der zunehmenden Ausdehnung des
stabrikgeländes der Farbwerke rücken diese in bedenkliche Nähe der städtischen
Brunnenanlagen . So hatten wir , . » . in der letzten Mache ein recht
trübes Master , da, infolge feiner Aussehen, wenig appetitlich schien. Auch
»ie neuen , erst i,lk portgen Jahre angelegten Brunnen sind nur wenig-
sjundert Meter von den Fabrikeanlagen entfernt . Wenn auch von feiten
»et Farbwerk - der Einfluß der Fabrtkabwüster auf di, Brunnenanlagen be-

ltritten wird . ist man in der Öffentlichkeit doch anderer Meinung.
wi7d sich in Mehbarer Zeit um ein neues Wasterwerk umfehen

müsten, das Möglichkeit ab von chemifch-induftriell -» Anlagen liegt.

Svort.
L A . Rhein- und T- unusllub Wiesbaden (E. » .). Di« nächst«

Mittwoch -Rachmittagswanderung (Herrenwanderung ) findet am kommen¬
den Mittwoch , den 18. d. M .. statt . Treffpunkt und Mmarfch 2%  Unter den
(Ei'ften Marschziel Wehen. — Di- 8. Hauptwanderung findet am Sonn-
k-k den 2? ' Au  ust ? 3 .. in folgender Ausführung statt . Wiesbaden
Haüptbahnho , vormittags 7.28 Uhr mit E- nd- rwag -n nach Hahn Ankunft
8 16 Uhr Beginn der Fußwanderung nach Wehen und über den Zugmantel

458  m «;,0 um s -idekopf. Ankunft^°-̂ Uhr. bis 12 Uhr Als-
dann weiter nach Watzhahn und zum Aussichtspunkt Hähnchen (480 Meter ).
Ankunft 2.38 Uhr . Sammelrast 28 Minuten unb übet Born «ach Lans -n-
fchwalbach. Ankunft 4.33 Uhr. Hier Aufenthalt bis zur Rückfahrt 8.15 Uhr
in Dotzheim an 18.88 Uhr , in Wiesbaden 18.23 Uhr . Führer iit  Herren
Krake und Hecker. Marschzeit etwa 6%  Stunden . — Die  nächste S - nntag - -
Herrenwanderung führt zur Hallgart - - Zange . Nähere » über di» Au,
sührung wird noch b-kanntgegeb-n.

Gerichtssaal.
FC . Falsche Kriminalbeamte . Die Brüder Paul . Leonard und Robert

Moulin aus Luxemburg waren eines Abends hier in - in«- Mr tsch- ft -r.
schienen, in der dar Streikbureau der tzotelangestellten sich befand , hatten
sich als französisch« Kriminalbeamte ausgegebcn und versucht, den Portier
des Hotel Kaiserhos zu verhasten . Als inan ihr« Legitimation sarderte,
hatten sie keine. Di- alarmiert - Polizei v-rh - st-t« da, luxemburgisch«
Trio nach längerem Widerstand . Di- Schössen verurteilten Leonard M - ulin
wegen Anmaßung - in. » Amte, und Widerstand zu sech, Wochen E -s- ngni ».
Paul wurde sreigesprochen, Robert war nicht erschienen.

HandeSsteil.
Berliner Börse.

ras. Berlin. 16. Au«. Das Gwcjiäft war nicht besonders
einheitlich , doch war die Grundstimmungziemlich iest.
Stärker trat die Uneinheitlichkeit in der Kwebildun « M»
Montanmarkte hervor, wo wesentliche Kurssteigerungen,
wie bei Hösch, Rombacher und später bei Bochumer, auch
ebensolche Rückgänge bei Harpener und Rheni. Braun¬
kohlen gegenüberstanden. Petroleumwerte .lagen mäßig
schwankend und stiller, wobei die Spekulation in der Haupt¬
sache Deutschen Petroleumaktien zugute kam. Chemische,
Elektro- und Kaliaktien waren durchweg fest und besonders
letztere stärker anziehend, in Schiffahrtswerten herrschte
bei Realisationsneigung wieder Geschäftsstille. Bemerkens¬
wert sind Hirsch-Kupfer und Köln-Rottweiler, von Valuta-
werten Baltimore. Von Rentenwerten erhöhten Mexikaner
und von diesen namentlich Tehuantepec ihren Kursstand
ganz erheblich auf die amtliche Aufnahme des Zinsen¬
dienstes . - -

Dfr.
I»
3
8

12
10
8
8
7
6>A
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Kurse
Bank-Aktien.

Berliner Handel **«*.
Commerz .- u . Piso .-S,
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Discontc - Cammandlt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditb ^ k.
Nation .-B. f. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anat
Reichsbank . . .

vom 16
I* »' l

906 .00
xeo .ee
142 .00
264 .73
107 .SO
160 .88
141 .83
140 .00

79 .75
148 .00

August 192 ) .

20
10
10
10
12
18
3
5
H
7»a

»
10
28
0

15
25
20
5

43
18
12
21
15
7

10
6

12
14
5

18

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allst. Elelctr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u . Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer GuBstthl .
Kaueret Schultheifl .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbaa.
Deutsch -Lux . Berge ?,
Deutsche Kaliwerke,
Dtsch .-Uebers .-ElefcA
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Wall . u. Man.
Daimler Motoren . . ,
Deutsche ErdOl-Gee,.
Elbertetder Farben ! ,
Eschweiler Bergw . , .
Friedrichshütte . . . .
Felten & GuUIeauaM
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hin « . AuXtermann .

590 .00
223 .00
320 .03
305 . 00
247 . 75
460 . 06
641 .00

60 .00
239 . OC
373 .00
244 .00
302 .75
424 .60
835 .00
426 .60
451 .60
400 .00
210 .2S
2005 .0
400 .60
312 .00
1040 .0
419 .75
139 .00

00 .04
314 .33
300 .00
360 .00
370 .00
329 .00

Dir.
0
n

18
0

39
6

15
a
«

12
13
6
6

14
17
16
8

25
11
12
6

12
15
0

20
8

12
5VS

20
16
16
12
35
0
0
0
o
0
0
0
0

Hobeniobewerke . . .
Hösch Eisen u . Stab!
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim OeUulos« ,,
Kronprinz Metalif . . »
Labmeyer u . Co. . >,
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberechles -Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
,, Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön ,-Bergb . u .Hütte
Porzellant . Kahla . . ,
Rositser Zuck errat !».
Rhein -Nass . Bergw , .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rembaclisr Hüttenw,
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektris . .
Siemens u . Halske . ,
Büdd . Eisenbahn *««.
Verein . Glanastofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Okf
Westeregeln
ZeUst off Waldh ot . ■■
Hamb .-Amer .-Pakett
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . TabakregieU . .
Ota vi Minen

Genusschein » aas«

In ’/,
335 .00
428 .03
413 .00
351 .00
415 .00
055 . 03
595 .00
199 .75
5 75 .00
2 30 .00
3 83 . 00
428 . 00
348 . 50
3 73 . 75
419 . 50
3 83 . 00
4 49 . 75
405 . 00
290 . 90
395 . 90
375 . 50
373 . 50
294 . 75
283 . 00
29 3 . 30
213 . 00
246 . 50
110 .00
1155 . 0
331 . 00
304 . 50
280 . 00
710 .00
345 .00

00 .00
293 .00
172 .88
701 .00

00 .00
775 .00
880 .00

. Industrie uni Handel.
-- Die Bank für Handel und Industrie (Darmstädter

Bank! gibt die Bezugsbedingungen für die durch General-
vei*SÄnunlun2sS?eschluß zur Ausgabe gelangenden 60U0000G
Mark neuer Aktien im Inseratenteil bekannt. ,

* Ermäßigung der Kalkprcise. Die Rheinisch - West¬
fälischen Kalkwerke haben ihre Verkaufspreise für Ilanalei
mit Wirkung ab 1. August um 85 M. auf 1225 bis 12/5 M
für den DoTmolwnsi'en ermäßigt.

Die Abenb-AnsgaSe umfaßt 4 Seiten.

Hauptschriftleiter : H. Lekisch.

verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther:  für den Unter-
Haltungsteil : B. v. Diauenbotf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie » erichtssaal »nd Handel : I . 33. : F . Günther,-  für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dorn auf,  sämtlich in Wi«, baden.
Druck 8*Verlag der L. S ch« II en b er g'Ichen Hofhuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 hi » l Uhr ._

Bekanntmachung
Betreffen!» Besttzstenee-Bemnlagnng.

Dis Vordrucke für die BeMeuer -ErMrungen
sind emgetrofieit. Die Ausgabe findet Werktags
vormittags von 9—12 Kür im Finanzamt — Herrn-
gartenstratze 1/3—  Pari ., statt. .

Wie in her Bekanntmachungvom 18. 6. 20 be¬
reits ausgeiübrt sind auf Grund des § 52 des Be-
sttzsteuergeletzes vom 8 7. 13 alle Personen die am
?1. 12. IS ein steuerbares Vermögen von 20000 M
und darüber besessen haben und

a) früher weder zum Wehrbeitrage noch zur Be¬
sitzsteuer veranlagt worden sind.

b) deren Vermögen sich seit ihrer Veranlagung
zur BeMieuer (seit 1. 1.  1917 ) oder falls
eine solche nicht erfolgt nt, seit ihrer Veran¬
lagung zum Wehrbeitrag (seit 1. 1. 19141
um mehr als 10 000 -.st erhöht hat.

zur Abgabe der Besitzsteuer-Erklarung verpflichtet.
Die Abgabe der Besitzsteuer-Erklärung mutz bis

28. August 1920 erfolgen. _
Wiesbaden, den 15. August 1920. P255Finanzamt.

Bekanntmachung.
Betrifft : Umrechnung ausländischer Werte

bet Berechnung der Umsatzsteuer.
„ Nach einem Erlab des Herrn Reichsministers der
Finanzen vom 24. 6. 1920 ist für Umrechnungen aus¬
ländischer Werte bei Abgabe der Umsatzsteuer-Erklä¬
rungen der Taa der Entrichtung des Entgelts matz-
«ebend. Das heifjt- Da aus den Geschäftsbüchern
der Tag der Verausgabung des Entgelts für die
Warenlieferung genau hervoryehen mutz so ist für
die Umrechnung der in ausländischen Werten ge¬
zahlten Entgelte die Währung dieses Tages matz-
sebend. Hiernach ist die Umsatzsteuer zu berechnen-

Die Steuererklärungen sind stets in Mark anzu-
seben.

Wiesbaden, den 16 August 1829. P260
Der Magistrat. Umsatzsteueramt.

Am 24. August 1920. vormittags 10 Ahr.
vl'rd an Gerichtsstelle, Zimmer 61, das Wohn¬
haus mit Seitenflügel und Hofraum , Weber¬
zasse 27, in Wiesbaden, 72 qm groß, zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise
'ersteigert. Eigentümer : Valentin Sinz,
rnd Kinder. F284

Wiesbaden , den 12. August 1920.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

BetÄNNtmachung.
Am Donnerstag , den 19. ds . Mts ., vor¬

mittags 12 Ahr. lassen die Erben der ver¬
dorbenen Eheleute Maurermeister Jakob
Icheerer das in der Hintergasse Nr. 10 zu
krerstadt gelegene Wohnhaus, mit Hof und
-tallung, auf dem Rathaus zu Bierstadt frei-
"itlig meistbietend versteigern.

Bierstadt , den 16. August 1920.
Der OrtSgerichtSvorsteher: Aofmann.

Ich bin zum

Notar
M dem Amtssitz in Wiesbaden ernannt.

Mein Büro befindet sich R 264

Nheinstratze 38.
Fritz Klein , Rechtsanwalt.

Bank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank )*

Bezugsbekaimtmachnng.
Die ordentliche General-Versammlung vom 16. Juli 1920 hat kesrhlo ^ en, das

Grundkapital unserer Gesellschaft um nom. Mk. 60 000 000.-- auf nom. Mk. 220 000 000
zu erhöhen, durch Ausgabe von 60 000 Stück neuer Inhaber -Aktien von je nom
Mk. 1000 — mit halber Dividendenberechtigung fär dM Geschäftsjahr 19HJ.

Diese nom. Mk. 60 000 000.— neuer Aktien sind von einem Konsortium zum
Kurse von 120 % übernommen worden mit der Verpflichtung , einen Betrag von nom.
Mk. 68 333 000.— unseren Aktionären zum Kurse von 100 % zum Bezug anzubieten.

Nachdem die l )urehfiihrung der Kapitalserböhung in das Handelsregister ein-
getragen worden ist, bieten wir hiermit unseren Aktionären im Aufträge des Konsor¬
tiums die vorbezeiehneien 63 333 Stück neuer Inhaber-Aktien von je nom, Mk. 1000,
zum Kurse von 120 % unter folgenden Bedingungen zum Bezüge an:

1 Auf je 7 Stück Gulden-Aktien von je 250 Gulden nom. kann je eine neue
‘ Inhaber -Aktie von je nom. Mk. 1000.- , und auf je 3 Stuck Mark-Aktien

von je nom Mk. 1000.— kann eine neue Inhaber-Aktie von nom. Mk. 1000.—

Betrage von' weniger als 7 Stück Gnlden-Aktien oder 3 Stück Mark-Aktien
bleiben unberücksichtigt , jedoch sind die Anmeldestellen bereit , die Ver¬
wertung oder den Zukanf von Bezugsreehten zu vermitteln

2. Das Beringsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes in der Zeit
vom 18. August bis einschließlich 4. September 1920
bei den unten verzelehneten Anmeldestellen während der üblichen Qe-
schäftssturiden auszuüben. . _ , ,

Die Ausübung des Bezugsrechts ist provisionsfrei . Die Aktien , .auf welche
das Bezugsrecht aiisgeübt worden ist, werden abgestempelt und demnächst

3. Der Bezugspreis von 120 % zuzüglich halben Sehlußscheinstempels Ist bei der
Anmeldung in bar zu entrichten. Geber die geleisteten Zahlungen werd
Kasse-Quittungen auf dem einen (blauen) Anmeldeschein erteilt.

i.  Die Ausgabe der neuen Aktien mit halber Dividende für 1920 u. S. erfolgt
nach ihrer Fertigstellung bei derjenigen Stelle , bei der die Anmeldung erfolgt
ist, gegen Rückgabe des quittierten blauen Anmeldescheins.

Intcrimsscheine werden nicht ausgegebcn»
5. Gleichzeitig fordern wir die Inhaber von Gulden-Aktien unserer Gesellschaft

erneut auf. anläßlich der Bezugstransaktion den Umtausch von Gulden-Aktien
in Mark-Stücke in der früher bekanntgegebenen Weise vorzunehmen, wobei
wir uns bereit eiklären , die bisher von den Aktionären zu tragende Reichs-
stempelabgabe unsererseits zu leisten.

Anmeldungen können bei den nachstehenden Niederlassungen
unserer Bank erfolgen:

in Berlin . Darmsladt , Aachen. Alsfeld, Amberg. Aschaffcnbwrg, Augsburg, Bad Nau
heim. Bad Salzschlirf , Bamberg, ßcnshelm, Beuthen O.-S., Biebrich a. Rh., Bleleleld,
Bingen a. Nh., Bonn. Braunsehweig, Breslau, Butzbach, Cassel , Chemnitz, Cottbus,
Crossen, Cuxhaven, Dortmund, Dresden, Duisburg, Düsseldorf , Elberfeld , Forst N.-L.,
Frankfurt a. M., Frankfurt a. O., Freiburg 1. B„ Friedberg (Hessen ), Fulda , Furth
(Bayern), Gera, Gießen, Glatz. Gleiwltz , Göppingen, Görlitz . Greifswald . Grete, Guben,
Halle a. 8.. Hamburg. Hannover, Heilbronn a. N., Herborn, Hindenbnrg , Hirsebberg
et Sehl.), Jauef , Kattowitz , Kehl. Köln, Kreuzburg O.-S., Kreuznarb. Landau (Pfalz ),
Laubau (Schl.) Leipzig , Lcohschütz, Limburg (Lahn), Lndwlgshafen a. Rh„ Mainz,
Mannheim, Mlc'helstadt i. 0 „ Mönchen, Myslowitz, .Neustadt (Haardt), .Neustadt (0 .-8.),
Nürnberg, Offenbach a. M„ Oppeln, Pasewalk , Passau , Pforzheim , Pirmasens,
Prenzlau , Quedlinburg, Ratihor, Rvbnlk, Sangerbausen. Schwelnfurt , Senftenberg,
Sorau (N.-L.), Spremberg, Stargard I. P„ Stettin , Stuttgart , Tegernsee , Trier,
Wald (Rhld.), Weilburg, Wetzlar, Wiesbaden , Worms, Würzburg, Zeitz, ZäUlehau,
ferner in Coblenz bei Herrn Leopold Seilgmann,

„ Dresden bei den Herren Albert Kuntze & Co..
„ Essen a. d. Ruhr bei Herrn 81mon Hirschland,
,. Frankfurt a. M. bei den Herren Otto Hirsch & Ce.,
„ Glosau bei Herrn H. M. Fllesbaefcs’s Wwe .,

. „ Göttingen bei des Herren H. F. Klettwig & Reibstein,
„ Grünberg i. St hl. bei Herrn H. M. Fliesoaeh ’g Wwe ..
„ Hannover hol de* Herrei Ephraim Meyer & Sohn,

>„ Heilbrenn bei de* Herren Rüttelte k C ».,
„ Karlsruhe bei Herr» Veit L. Homburger,
„ Köln bei de* Herr** Sal. Oppenheim jr. ft CI*..
„ Königsberg 1. Pr. bei der Osthank für Handel und Gewerbe,
„ München bei den Herren Mersk, Flask & Co.,

kei der Bayerlsthen Handelsbank,
„ Nürnberg bei der Vereinsfbask,
„ Saarbrücken bei ds» Herren Gört* & Koenig,

. „ Stuttgart bei der Würtlembergischen Hofbank G. m, b. H.,
„ Amsterdam für die Niederlande bei der Amsterdam sehen Hank.
,. Wien bei der Bank u. Wcchselstuben-Actlcc -Gescllschalt „Mercur

Berlin und Darmstadt, im August 1920. l'3l»

Bank für Handel und Industrie
f,  Slmsom Andreas,

Vortrage
in der « uta de» Lyzeums I, Lchiotzplatz, Eingang

den 18. August, nachmittags8 Uhr:
„Die Kochkiste".

Mittwoch, den 23. « ugust, nachmittags8 Uhr:
„Wie spare ich Gas".

«eratungSsteUk für Gasverwertung, Marktstraße 16,
täglich geöffnet von 10— 12 Uhr.

MeitäUen 2ß.MÜ926
vormittags 9‘A Uhr beginnend (ohne Pause)

Mt Herr Restaurateur F. Wimmer im Hause

«US ! Achs 110
»Taalbau Friedrich-Salle" (Haltest, der Elektrischen
StrabenbaSn) wegen vollständiger Ausgabe sein ge¬
samtes Wirtschaftsinventar fveiwilllg meistbietend
gegen gleich bare Zahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
1 fofii gut erhaltener Bechstein-FIügel.
2 Älerbüfetts, 1 große Partie vollktand. ,Betten « n

Matratzen und Federbetten. Klerbrrschrnnke. Ko» -
msden. Esiegel . ca. 289 Tische, ca. 589 « tüülc, ca-
189 runde und viereckige eiserne Gartentrsche, ca,
300 GartenMWe, Eis - und Flregenschräixks.
Eläfcrkchränke und Regale,

1 Ladeneinrichtung für Kolonialwaren , bestehend
aus 1 Warenschrank mit Schubkasten u. 3 Tücken

ca. 1000 Bleigläser . Henkel- und Stangen -, 5/20 . u
7/20.. eine grotze Partie Bierkrüge, ca. 500 Wein¬
gläser und Schnapsgläser.

2 Türschließer (Patent ). 1 Partie Wcinfäksrr. ISO
und 200 Liter fastend. I Pauke. 1 Trommel . B«rr-
marken. 1 grotze Anzahl gute Tischdeckenu. vieles
hier nicht genannte zu einem Wirtschaftsbetrieb
gehörige Inventar.
Besichtigung vor Beginn der Aultion.

Friedrich Krämer
AuktiOnatar xmd Taxator.

Telephon SS7». — Wiesbaden. ■- Telephon 3870.
Gcschäftslakal Neugaste 22-

<§«fchäit« eit t>»n V -12 und 8—5 Ubr.

Haarnetze
Oanhe«. Ir - « !., Ctint* t .7» Stt

Dette, Michelsberg 6.
WZ! Billige AM!

Ia meiste französische Stearin - Merzen
8«r» und Iv er-Packung

per Pfund nur 8 . — Mk.
bei Kisten abnahme billiger.

C. R. Nitz»Mainz. Graben 3.



Sette 4* Dienstag. 17. August 192ft

Rbein- u. Caunus-Klub Sonntag,
Wiesbaden6. 0. 22. Aus.»

S . Haupt Wanderung:
Zupantel— Schwalbaoh

Ab 7S0 Uhr vormittags Hauptbahniiof Sach Hatm
Wanderpl. an den bek. Stellen erhältlich. F292

Wiesbadener Ta gblatt

mrnm.  "
orrfdittttdrfoui*■" t - Haar vor Erkrankung
ANeinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Billige Zigaretten!
Prima Qualitäten f 134

aus feinsten hellen und orientalischen Tabaken
20 Pf. 1000 St.ohneM. . • . Mk. 163.
25 » 1000„ „ - » 133.
30 ,» 1000,» » 215.
40 „ 1000„ „ » u. m. G. „ 270.

- und höhere Preislagen
Versand franko gegen Wertnachnahme.

Bruno Urban
Fernsprecher Dresden - A . 5 Telgr.-Adr.:
— 17827 — Friedrichstr . 40 Tabakurban

Favorif-
Moden -Album

für Herbst und Winter 1920 eingetroffen.

Hemmer
Langgasse 34.

K162

Nur für die vornehme
Welt. Künstler rc.

Theater-Schminken.

für «wer _ unoflüsfm u. Trockenrot fiDunsen U. Lnrven. Puv<

Rärenstrabe 4-

Kaffee Ritter , Unter den Eichen.
Täglich abends 8 Uhr:

heitere vvüstiiml.llntElhMngsrldeii-emFrelen.
Mittwoch, de« 18. « ngust. abends8 Uhr:

Grotzer Opern-Abend
unter Mitwirkung Wiesbadener Künstler.

Eintritt frei. _

Dorheim
Gartenkaffee Panorama

Endstation Panoramaweg.
Wiener Kaltce. — Berühmte Kuchenbäckerel.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Perlen, SUberfachcn, Bestecke,
Leuchter, Pokale. Aufsätze, Ter-
vice, Gold» Uhren und Ketten,

Dvtts
Michelsberg 6.

Neu eingetroffen:
Zu seit Jahren im freien Handel nicht mehr

dagewesenen Preisen: -

ff

IMitei, _ .... -
. seWv . sem . ii

|lHe Kunst uufs Icwii

IDas Rhein.Theater-und KonxertbüroKaiser -Friedrich - Piatz 2
bittet alle Künstler , die zur Zeit ohne Engage¬

ment sind, sich schriftlich zu melden.

. Kaufe Geigen , Cellos , auch defekte. Auf
stellfachen, Möbel, Kleider, Schuhe, Gold und

IBManien zu bekannt guten Preisen.
Zimmermann

Wellritzstratze 25. W bergasfe 25.
Telephon 3253

SpangenbergS£
Konservatoriumf.Musik

Wilhelmstrasse 16. Fernruf 749.
Direktion : Professor W. Fahr.
Wiederbeginn des Unterrichts:

Montag , den 23 . August.
Beginn des neuen Trimesters:

Mittwoch , den I. September.
Anmeldungen jederzeit.

Neue Kurse in allen Fäch. Prosp. kostenlos.

„„ gr D-se Dtzd. a
X-Pfd.-Dose Dtzd.

Pfd.-Dose Dtzd.
ifd.-Dose. Dtzd. -.3, Baselin-Sederfett:

168 sr Dose Dtzd. L 2.
e-c-Pfd. Dose Dtzd. s
I-Ko.-Dose Dtzd. \Großabnehmer eit
Rabatt . Vertreter
gesucht.

S>. Röhrig.

Büro-Möbel
Aktenschranke.
Schreibsesfel.

all. Ausverkauf. ""
läuier u. Ri
kuiie nstrabe 17

A bis 70 Ltr..
M . 1.30. _ „

U
ff . Salalöl
Liter 23 .— Mk.

Tafelöl Lit. 25 .-
Ia Reis

Pfd. 4 .40 u.
Drogerie 1
K.-Fr.-Rg. 30

MM
m . 60IL 80
MM 30II.40
Ml 80M '

Alte Ado
Ausgabe Mvon 9

♦ParkettmelGi^
WM1.10.15

alles Ml»
in sämtlichen 19 BerkanMelle« der Firma

das flüssige Parkettrelnlgungsmittel wieder
lieferbar 1 Liter Mb . 12 - 1000fach bewährt!

weiß
u. gelb

Pfund-Dose Mk. 10.—
8.50

3ungs
_LOWr
3bis5 Stonrte junge Ente«,
*/« bis qan* ausgewachsene
«ngegrotzeGänse offeriert

Raiss , Fsi
Geslilgelhof Mö-felden.

Bei Anfragen Retourmarke.

eferbarI Liier pik . k . -  xwuiacu u

Parkettwachs
fi—4* Dfnnrl-HACfl Mir 10.beste Sorte

II. Sorte
III. Sorte 7.—

ProgerieA.Wlle."TS ^L "°

Herren-Sohlen 34 Mk.
Damen-Sohlen 27 Mk.

Garantiert Kernleder. Telephon 3033.
Schuh - Reparatur Mauergasse 12.

Ein fein geschliffenes und poliertes
Tisdimesser

ist eine Zierde der Tafele

Es lohnt sich in alte Hefte neue
Klingen oder alte Klingen in
Hefte einsetzen zu lassen.

Rasche , fachmännische Ausführung
durch 962

G . Eberhard!
Messerschmied

Langgasse 46.

Weinfässer
Einmachfässer von 1000 bis 40 Liter, Gärspnnde,
Krnmeich-Krüge und Gläser. Porzellan-Bieruntersätze

zu verkaufen.
Acker. Wellritzstratze 21.

Telephon 3830 ;_
Suche jum 1. Oltober für hiesiges, größeres

Unternehmen eine
gebildete Dame

mit guter Handschrift und Auffasmngsgabe. welche
Stenographie und Schreibmaschine beh errscht.

Bewerberinnen, welche an sicheres und selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt sind, belieben schriftliche
Offerten zu richten an „ ,
E, Thnman«, Bücherrevisor. PbxlxppSbergstr. 26, 1.

r
im ..Sasengarten'' zu vk.
Schwalbacher Strebe 41.

mm  MNtssrsu
sofort neuen hohen.Lohn
gesucht. Näheres
berg 16. Zigarren««!

> Svitzenschal.
Kostbarer echter schwarz.

Svitzenschal (275X70) zuIverk. Breis 400 Mark. ?
»gistx-Fr -Nina 23. 1 6t 3

2 Erker-Ronleans, £fast neu. »u verk. Klein,
Eltviller Straße 9. 3 St.
Anznfeben bis 4 Ubr.

Ivo Mark
Belohnung

ablt Fundbüro Polizei- I
Direktion. FnednLstrahe. I
em Finder des grotzen

glildMIi wss
ntt exngrav. Wappen 1
Bert, am 4. August aus 1
,er Kurhaus-Terrasse od. I
m Auto, genommen am I
^aiser-Friedrich-Hlatz ob. I„if dem Wea na<bMainzI

Dunkel-ekch. gebr.
Speisezimmer

wie neu. vr. Arbeit, best,
aus Büfett. Kredenz. Aus-
ziebtiscku. 6 Stühlen nur
4500 Mk. bei Peter.IHermanilstrnhe 17. 1. Perl -Beutel

Sonntag nachm. Beausite |verloren. Kegen gute 8e- 1
obnung abzugeben. E,ch. i
Brauerei Walkmühle. i

MM . Wtzzm«
einschl.. mit Metallbett.
Nobbaarm.. Itur . Schrani.
Waschtisch. Nachttisch uns
Spiegel, wie neu. nur

-1650 Mark bei Peter.
Hermannstrabe 17. 1.

Eroüe gelbe
Reisetasche

vertauscht
gegen kleine Tasche. Mon- I
tag abend 9 Ubr. m elektr. 1
Bahn. p. Dotzheim komm. 1
Frau, die Eltmller Str. I
ausstiea. wird dringend l
gebeten, dre led. Re .se- I
rasche sofort Wen Exwlosung ihres Eigentums I
abzugeben Fundbüro derelektr. Bahn. Lursenstr. I

Herren- u. Dam -Fahrras
m. neuer Ber. blll. zu vk.Ikcnael. Bismarckr. 43 P,

; 1 P . gelbe od. schwarze' ÜMkS'EiMiW' mit Preisangabe zu kauf,
.gesucht . Wrlb. Fischer,nIFriedrichstraste29.

Mandolinen. Gitarren.
ix Lauten. Zithern. Violinen
r u. alle Musik-Jnstr . kaustn Seibel. rlabnstrabe 34.

DkilUll WW »0
entlaufen. Name ..Lux"
Halsband mit Austchrist
..Aachen. Marktplatz 21 .
Gegen . gute BelohnungI
abzugeben Schone Uns-1
fickt 37. Vostin. I

2 Wer lief.Mittagessen
lins Haus? Oss. u. M. 3551an den Tagbl.-Berlag. Weiher Fox. fchw. Obren. I

zugelauf. Kunz. Franken-1strabe 28. Htb. I®ioHnÎjrec{tn) 7^
z- Klavieriviel erforderlich,
x, für ein Pestges Mustk-institut gesucht. Ost. u.IH.  352 Laabl.-Berlag. ,

Ein Paar 1
Vlau-SÄild-MSvchen

mit schwarz. Binden ent-1
flogen. Gestempelt ausI
den Flügelfedern mit Karl I
Marx. Wiesbaden Aizu-
geben gegen BelohnungI
Manemannstraste23. I

Laden
r. in verkehrsreicher, Lage,

iür Zigarrengeichatt ge¬
eignet. zu mieten gesucht,

b. Nab. S. Flick. Wellritz-" sirnke»21r . Be'amter
in vens. LebensstellungI
auf dem Lande unweül
Wiesbadens. 25 I . alt, i
angenebm. Aeuh.. lebens-I
lustig, mit spat, größeremI
Vermögen, wunschtt da esI
cbm an vast Damen-1
bekanntfck. fehlt, die Be-1
kanntschaft einer, netten,!
hübschen Dame tm Al.erl
non 19 bis 24 2 -- «t«|Vermögen(ev. auck fva 11
katbol.. redoch inckt.Be-I
dingung. zwecks öeiral.I
Nur ernstgemeinte aus-»
iübrliche Ost., mogl. mit!
Bild, unter T. 350 an»
den Tagbl.-Berl. StrengV
diskret. Anonym zwecklos.»
Ehrensache. _.. i

Eine juncrldti. sauvere
Frau für die.Bormtttage

1zum Kochen gesucht. Sich
zu melden morg' n^ 9 mr

k- 112 Ubr.̂ Frau Wellmann.
k Putzfraufür vormittags 2 Std.
o. 7—9 Ufr. sofort gesucht.0. fxofms Weinstube.

I Sofort geiucht:
1 Oblg. Geiger

g. 1 Cellist
. 1 Batzgeiger.

Off u. ft. 354 Tagbl.-Vl
t I Gummimantel «. Dam.

f Schube verloren Sonntagil. den 15.. 11 Ubr. Frank
rf, furter Str .. ErbenbermGute Rclobn. Fundbüro

346
. erbitte Antwort u. T. 3841

on den Taabl -Verlag _ 1

it ab.

Eduard Siebrecht und Frau
Josefine , geh. Wiegand

grüßen als Vermählte.

Zurückgekehrt.
Dr. Ernst Sohlesingsr,

Spezialarzt
für ©hren-, Nasen-,

Halskrankheiten,
Wilhelmstrâ se 80, I.

10>/s—12, 31/,—61/,.

Ostseebad Rewahl i. Pom.
Villa Knuth.

Wiesbaden
Dambachial 5.

Zurtiekgebehrt.

Rfilsebttsch,
Zahnarzt,

Luisenstr. 49. Tel. 3937.

ialttät:
Verv. v. Möbeln. Porzell.
u. Bildern. Ferntransporte
üb. Land u. per Bahn.
Uebernahme ganzer Nach¬
lässe als Stückgut.

Rob. Borchert.
SÄwalü. Str . 42. G. P-

Polsterarbeiten
Neubeziehenu. Umändern
o. Polstermöbeln u. Bett,
übernehmen während der
stillen Geschäftszeit bei
äuh. Berechnung 777

Gebrüder Leicher.
Oran ienstr. 6 Fwr . 3310.

Süffpta,
ßnöuton, lunta

unö Slislsülden
nehme noch Damen an.
DamenfriseurF. Stänken,
Dotzheistier Sirahe 18,JL

Zunge Spi
zu verkaufen. Wagner,
Kellerstrabe 25

Nach langem, schwerem Leiden verschied
meine liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein

Frau Sophie Schwarz.

Wiesbaden, Pyritz,
den 17. August 1920.

Die Einäscherung findet am Donnerstag,
den 19. d. Mts., vormittags 11 Uhr auf dem
Südsricdhof statt. Von Beileidsbesuchen und
Biumenspenden bittet man absehen zu wollen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns betroffenen herben
Verluste sagen wir hiermit innigen Tank.

Familie Hanptlehrer Ernst
Familie Thiel mann.

wehen, den 16. August 1920.
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